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KI Potential in der Automatisierung 
im Dienstleistungsbereich

Lösungsidee

Um das Potential der verschiedenen KI-basierten Service-Ideen 
einordnen zu können, wurden gemeinsame Workshops durch-
geführt. In diesen wurde durch ein strukturiertes Vorgehen 
die Umsetzbarkeit und der Mehrwert jeder einzelne Services 
bewertet und eine Prioritätenliste erstellt. Anschließend wurde 
für jeden Service erörtert, welche Daten dafür voraussichtlich 
benötigt werden und in einer Tabelle festgehalten, in welcher 
zukünftig auch die Zuständigkeiten und weitere Merkmale ver-
merkt werden sollen. Des Weiteren wurde eine Datenlandkarte 
erstellt, in der die verschiedenen Datenquellen und Services auf-
geführt sind, um eine Übersicht dieser zu erhalten.

In Zusammenarbeit mit

Ausgangssituation

Das Unternehmen FP Die Generalplaner GmbH unterstützt 
ein Startup mit einer innovativen Geschäftsidee im Bereich 
Automatisierung von Dienstleitungen im Einzelhandel. Bei der 
Umsetzung fallen verschiedenste Daten an, die gewinnbringend 
genutzt werden können. Zum Beispiel soll eine intelligente 
Lagerhaltung entwickelt werden, die sowohl auf Kundenbe-
dürfnisse, aber auch äußere Faktoren, wie Wetter oder gesell-
schaftliche Großereignisse berücksichtigen soll.

FP Die Generalplaner GmbH
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Nutzen

Die Strukturierung der potenziellen KI-basierten Services sowie 
der benötigten Datenquellen ermöglicht es von Beginn an eine 
entsprechende IT-Architektur und ein Datenmanagementsys-
tem aufzubauen, um die KI-basierten und datengetriebenen 
Services zukünftig erfolgreich umsetzen zu können. Dabei 
werden unter anderem verschiedenste Datenquellen, deren 
Verantwortlichkeiten, mögliche Schnittstellen und Grundsatz-
fragen zu Anbieterauswahl berücksichtigt.

Umsetzung der KI-Applikation

Zunächst sind die Input-Daten auch im zeitlichen Verlauf im 
Businessplan gegliedert und bewertet. Nicht alles kann und 
muss von Anfang an aufgesetzt werden. Durch die Priorisierung 
kann konkret gestartet mit der Planung von weiteren Ausbau-
stufen, die eben nicht verbaut werden durch falsch angelegte 
Strukturen. Neben vielen kleinen Prozess-Verbesserungen soll bei 
ausreichender Datenmenge die KI Einfluss nehmen auf Personal-
planung, Einkauf, bzw. Minimalbevorratung und damit Ertrags-
maximierung bei geringstem Kapitaleinsatz.

Datenlandkarte, eigene Darstellung
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs-
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.

www.ki-fortschrittszentrum.de
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